
WEITERBILDUNG ZUM/ZUR GEPRÜFTE/N   

FA C H W I R T/I N  I M  G E S U N D H E I T S - 
U N D  S O Z I A LW E S E N  I H K 

WWW.AKADEMIE-KOELN.DE │ TEL.:  0221 -  29251240

QUALIFIKATION
Eine Qualifikation, die Sie gezielt auf verantwortungsvolle Aufgaben im Gesundheits- und Sozialbereich vor-
bereitet: Mit der Aufstiegsfortbildung zum/zur Geprüften Fachwirt/in im Gesundheits- und Sozialwesen IHK 
erweitern Sie Ihre berufliche Handlungskompetenz und qualifizieren sich für anspruchsvolle Fach- und Füh-
rungsaufgaben. Sie analysieren und organisieren Dienstleistungsprozesse, koordinieren Projekte, steuern
Qualitätsprozesse und übernehmen Verantwortung in der Personalführung und -entwicklung. Sie treffen fun-
dierte Entscheidungen auf betriebswirtschaftlicher Basis, gestalten Marketingmaßnahmen und tragen aktiv 
zur Weiterentwicklung von Einrichtungen und Organisationen im Gesundheits- und Sozialwesen bei.  
Ziel der Aufstiegsfortbildung ist die umfassende Vorbereitung auf die IHK-Prüfung.

KONZEPT
Das Konzept der Wirtschaftsakademie Am Ring zeichnet sich durch einen hohen Praxisbezug aus. Die ein-
gesetzten Dozent/innen und Trainer verfügen über fundierte Fachkenntnisse und i. d. R. umfassende Praxis-
erfahrung sowie Berufserfahrung in der Erwachsenenbildung. Dies gewährleistet einen hohen Realitätsbezug 
und fördert den Lernprozess.

ZIELGRUPPE
Die Aufstiegsfortbildung richtet sich an Fachkräfte aus dem Gesundheits- und Sozialbereich sowie an Mitarbei-
tende in kaufmännischen oder verwaltenden Funktionen, die mehr Verantwortung übernehmen möchten und 
die Zulassungsvoraussetzungen zur IHK-Prüfung erfüllen. Sie eignet sich für Personen, die ihre betriebswirt-
schaftlichen und organisatorischen Kompetenzen ausbauen und sich für Führungs-, Koordinations- oder Steue-
rungsaufgaben in Einrichtungen und Organisationen des Gesundheits- und Sozialbereichs qualifizieren wollen.
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INHALTE

IHK-PRÜFUNGSVORAUSSETZUNGEN
1.	 FÜR DIE ZULASSUNG ZUR IHK PRÜFUNG BENÖTIGEN SIE EINE DER FOLGENDEN VORAUSSETZUNGEN:FÜR DIE ZULASSUNG ZUR IHK PRÜFUNG BENÖTIGEN SIE EINE DER FOLGENDEN VORAUSSETZUNGEN:

•	 eine abgeschlossene Ausbildung in einem anerkannten kaufmännischen, verwaltenden, medizinischen eine abgeschlossene Ausbildung in einem anerkannten kaufmännischen, verwaltenden, medizinischen 
oder handwerklichen Beruf des Gesundheits- oder Sozialwesens + mindestens 1 Jahr Berufspraxisoder handwerklichen Beruf des Gesundheits- oder Sozialwesens + mindestens 1 Jahr Berufspraxis

•	 eine abgeschlossene,  bundesrechtlich geregelte Ausbildung im  Gesundheitswesen oder einen dreijähri-eine abgeschlossene,  bundesrechtlich geregelte Ausbildung im  Gesundheitswesen oder einen dreijähri-
gen landesrechtlich geregelten Beruf im Gesundheits- und Sozialwesen + mindestens 1 Jahr Berufspraxisgen landesrechtlich geregelten Beruf im Gesundheits- und Sozialwesen + mindestens 1 Jahr Berufspraxis

•	 ein abgeschlossenes, einschlägiges Hochschulstudium (z. B. Pflege-, Gesundheits-, Sozial- oder Verwal-ein abgeschlossenes, einschlägiges Hochschulstudium (z. B. Pflege-, Gesundheits-, Sozial- oder Verwal-
tungsstudiengänge) + mindestens 2 Jahre Berufspraxistungsstudiengänge) + mindestens 2 Jahre Berufspraxis

•	 eine abgeschlossene Ausbildung in einem sonstigen anerkannten kaufmännischen, verwaltenden oder eine abgeschlossene Ausbildung in einem sonstigen anerkannten kaufmännischen, verwaltenden oder 
hauswirtschaftlichen Beruf + mindestens 2 Jahre Berufspraxishauswirtschaftlichen Beruf + mindestens 2 Jahre Berufspraxis

•	 mindestens 5 Jahre Berufspraxis, auch ohne formalen Berufsabschlussmindestens 5 Jahre Berufspraxis, auch ohne formalen Berufsabschluss

Die Berufspraxis sollte in Tätigkeiten liegen, die einen klaren Bezug zum Gesundheits- und Sozialwesen Die Berufspraxis sollte in Tätigkeiten liegen, die einen klaren Bezug zum Gesundheits- und Sozialwesen 
haben – z.B. in ambulanten, (teil-) stationären Einrichtungen, sozialen Diensten, Verbänden oder in pflege-haben – z.B. in ambulanten, (teil-) stationären Einrichtungen, sozialen Diensten, Verbänden oder in pflege-
rischen oder betreuungsnahen Bereichen.rischen oder betreuungsnahen Bereichen.

Die zuständige IHK prüft und genehmigt die fachliche Eignung der Bewerber/innen anhand von Unterla-Die zuständige IHK prüft und genehmigt die fachliche Eignung der Bewerber/innen anhand von Unterla-
gen, Zeugnissen, Lebenslauf und Zertifikaten. Weitere Informationen zur Qualifizierung erhalten Sie auf der gen, Zeugnissen, Lebenslauf und Zertifikaten. Weitere Informationen zur Qualifizierung erhalten Sie auf der 
Internetseite der IHK Köln.Internetseite der IHK Köln.

ECKDATEN
Dauer: 	 		  12 Monate 
Lehrgangszeiten: 	 I. d. R. Di. und Do. von 18:00 Uhr bis 21:15 Uhr zzgl. 			 
			   einzelne Sa. sowie zwei Prüfungsvorbereitungswochen
Starttermine: 		  April
Förderung:		  Eine Förderung ist über das Aufstiegs-BAföGBAföG oder 
			   das Weiterbildungsstipendium möglich.
Abschluss:		  IHK-Prüfung zum/zur Geprüften 
			   “Fachwirt/in im Gesundheits- und Sozialwesen IHK”
			   Der Abschluss steht laut dem europäischen
			   Qualifikationsrahmen auf einer Stufe mit dem Bachelor

SECHS GUTE GRÜNDE
	� Aufstiegs-BAföG sowie Bildungsurlaub möglich Aufstiegs-BAföG sowie Bildungsurlaub möglich 
	� Exzellente Bestehensquote vor der IHKExzellente Bestehensquote vor der IHK
	� Hohe Beschäftigungsquoten der AbsolventenHohe Beschäftigungsquoten der Absolventen
	� Moderner Präsenz- oder OnlineunterrichtModerner Präsenz- oder Onlineunterricht
	� Anerkannte Abschlüsse über die IHK KölnAnerkannte Abschlüsse über die IHK Köln
	� Einfache Online-Anmeldung unter: Einfache Online-Anmeldung unter: www.akademie-koeln.dewww.akademie-koeln.de

WIR FREUEN UNS AUF
 SIE UND IHRE FRAGEN: 

WIRTSCHAFTSAKADEMIE 
AM RING GMBH

Konrad-Adenauer Ufer 79 - 81
50668 Köln

Tel: +49 (0)221 29251240
mail@akademie-koeln.de
www.akademie-koeln.de   

FACHGESPRÄCH:FACHGESPRÄCH:
	� KonzeptentwicklungKonzeptentwicklung
	� PräsentationPräsentation
	� CoachingCoaching
	� PrüfungssimulationPrüfungssimulation

TEIL II:TEIL II:TEIL I:	TEIL I:	
1.	 Planen, steuern und organisieren Planen, steuern und organisieren 

betrieblicher Prozessebetrieblicher Prozesse
2.	 Steuern von Qualitätsmanage-Steuern von Qualitätsmanage-

mentprozessenmentprozessen

3. Schnittstellen und Projekte3. Schnittstellen und Projekte
4. Steuern und Überwachen be-4. Steuern und Überwachen be-
triebswirtschaftlicher Prozesse und triebswirtschaftlicher Prozesse und 
RessourcenRessourcen
5. Personalführung und -entwicklung5. Personalführung und -entwicklung
6. Marketingplanung und -umsetzung6. Marketingplanung und -umsetzung


